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eitartikel unſerer Nr 151 näher beſprochenen Wahlaufruf
Nur Bildung einer Partei Biémarck eine traurige Berühmt
Neit erworben läßt es dabei nicht bewenden ſondern trachtet

bierzu ſtets geöffneten Canal der bekannten Nordd A
em Profeſſor Dr Virchow einen Schreibebrief zuſchickt in
welchem er ſeinen Aerger über deſſen Kritik in der 75 Sitzung

es Abgeordnetenhauſes Luft macht
wieſen in unſerer letzten Nummer unter dem Verſprechen des

lich noch claſſiſcher als der berühmte Wahlaufruf Wurde

und den ſonſtigen nicht regierungswedelnden Parteien gegen
über unverſchämt indem er dieſelben einfach bei Seite werfen

wvollte ſo wird er in dem in Rede ſtehenden Briefe lächerlich

Weiſe von deſſen Verbreitung Laſſen wir ſeine eigenen Worte

Briefe
zeugung von der Nothwendigkeit einer zu bildenden Partei

zumal abgeſehen davon daß Tagesblätter doch immer nur
ihren beſchränkten Leſerkreis haben es mir auch ſehr zweifel

haft geweſen wäre ob Tagesblätter mit größerem Leſerkreis

halb ſehr verehrter Herr Profeſſor ich wiederhole es haben
Sie mich zu Dank verpflichtet

den Ultramontanen gelernt zu haben welche ja auch vor zwei

verbreiten durften von der Rednertribüne des Abgeordneten

J l

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

8
Für die Redaction verantwortlich

Otto Hendel in Halle
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Nochmals der politiſche Landrath
Der Landrath von Samter welcher ſich durch ſeinen im

arnach ſeine Lorbeern zu vermehren indem er durch den

Dieſer Brief wir

äheren Eingehens auf denſelben auf ihn hin iſt womög

der politiſche Landrath in dem letztern wenigſtens der liberalen

Er vertheidigt nämlich den Jnhalt ſeines Wahlauſrufes nicht
berührt denſelben kaum ſondern beſpricht mehr die Art und

in dieſer Beziehung hier folgen Er ſagt in dem bewußten
Es war mein Wunſch meiner perſönlichen Ueber

Bismarck möglichſt große Verbreitung im Lande zu ver
ſchaffen Bei der Erwägung auf welche Weiſe dies wohl zu
erreichen bin ich zu dem Reſultat gekommen daß dies auf
dem von mir gewählten Wege am beſten geſchehen könnte ich
mußte mir ſagen daß ein etwaiger Verſuch dieſe meine per
ſönliche Ueberzeugung durch Verſendung eines Flugblattes

wenn auch in noch ſo vielen Exemplaren in weitere
Kreiſe zu tragen keinen großen Erfolg haben würde weil die
von einem politiſch ganz unbekannten Mann ausgeſprochene
Meinungsäußerung kaum ſonderliche Beachtung gefunden haben
würde aus demſelben Grunde dürfte ich mir auch keinen Er
folg für meinen Zweck verſprechen wenn ich mein Wahlpro
gramm durch die Tagesblätter hätte veröffentlichen wollen

ſich zur Aufnahme meines Wahlprogrammes hätten bereit fin
den laſſen Dieſe Wege alſo hätten nicht zur Erreichung
meines Zweckes führen können wohl aber glaubte ich hoffen
zu dürfen daß wenn ich meine Abſicht in das Gewand der
Wahlagitation eines Landrathes kleidete die liberalen Zeitungen
ſich der Sache bemächtigen die Lärmtrommel rühren und da
durch meiner Anſicht die gewünſchte öffentliche Verbreitung
geben würden Nun ich habe mich ja in dieſer Hoffnung
nicht getäuſcht und fie iſt durch Jhre Rede im Abgeordneten
hauſe weit über Erwarten mit Erfolg gekrönt worden des

Jſt das nicht ſchlau Dieſer Landrath ſcheint etwas von

Jahren die päpſtliche Allollution die ſie nicht durch die Preſſe

hauſes verleſen ließen um ſie auf dieſem Wege zur Kenntniß

Halle

gale Zeiun
Der Bote für das Saalthal

Zehnter Jahrgang

a d Saale Donnerstag den 13 Jnli

er zu den perſönlichen Bemerkungen aber dieſelben ſind
ziemlich unparlamentariſch Er ſchreibt Daß Sie ſonſt
noch ein wenig unglimpflich mit mir umgehen nehme ich
Jhnen nicht weiter übel Sie haben ja die Gewohnheit ſo
oft über Dinge zu ſprechen die Sie nicht verſtehen und über
Verhältniſſe zu urtheilen die Sie nicht kennen warum ſoll
ten Sie ſich da ſcheuen über einen ihnen unbekannten Mann
abzuurtheilen und um ſeine Jhnen mißliebige Handlungsweiſe
zu verdächtigen ihm dafür Motive unterzulegen die ihm fern
liegen und die Sie ſelbſt ihm vielleicht nicht einmal zutrauen
würden wenn er ſich der Ehre Jhrer perſönlichen Bekannt
ſchaft rühmen könnte oder wenn Sie überhaupt irgend eine
Kenntniß von ihm und ſeinen perſönlichen Verhältniſſen hätten
Und nun nur noch zwei Worte Das eine darüber ob und
in wie weit ein Landrath ſelbſtändige Politik treiben darf
das andere über die Bildung einer Partei Bismarck Nicht
etwa daß ich mir einbildete bei Jhnen verehrter Herr Pro
feſſor ein Verſtändniß für meine Anſichten finden zu können
ſondern weil ich mir die gewünſchte Gelegenheit nicht entgehen
laſſen will mich darüber öffentlich auszuſprechen

Dieſe Grobheit iſt claſſiſch und wir überlaſſen es unſern
Leſern zu beurtheilen wer beſſer Dinge verſtehen und Ver
hältniſſe beurtheilen kann Herr Profeſſor Virchow oder der
Herr Landrath Knobloch von Samter wir müſſen geſtehen
daß uns der Name des erſteren bekannter iſt als der des
letzteren

Ueber die Sache ſelbſt ſagt der Landrath nur den folgenden
kurzen Satz ad 2 habe ich in meinem Rundſchreiben an
meine Herren Collegen von der Nothwendigkeit geſprochen
eine Partei zu bilden auf die Fürſt Bismarck ſich ſtützen
nicht aber über die er commandiren kann Ich ſollte meinen
daß das denn doch ein Unterſchied wäre den man wenn man
ihn einſehen will auch wohl einſehen könnte

Das iſt eine Phraſe und eine Unwahrheit obendrein denn
fordert der Landrath zur Bildung einer Partei auf ſo ſagt
er ja damit ſchon daß dieſelbe den vorgezeichneten Grundſätzen
entſprechen muß

Der Brief ſchließt mit einer abermaligen Sottiſe gegen
Prof Virchow den v Knobloch für die Verkörperung des
theoretiſchen Liberalismus hält

Auf die Sache ſelbſt wollen auch wir uns nicht einlaſſen
denn ſie iſt zu unwichtig und wird der liberalen Partei nicht
mehr Schaden zufügen als dem Löwen der Tritt des Eſels
aber wir conſtatiren die Thatſache weil ſie unſerer Partei
zeigt wie man ſie zu behandeln gedenkt denn das Herr v Knob
loch in leitenden Kreiſen fich ſtillſchweigender Zuſtimmung er
freut dürfte wohl kaum zu bezweifeln ſein in Frankreich
wäre ihm trotz ſeines guten Willens die Verſetzung in den
Ruheſtand ſchon längſt geworden

Politiſche Ueberſicht
Vom Kriegsſchauplatze erfahren wir daß die Serben

das türkiſche Lager bei Jarima genommen und der Fürſt von
Montenegro Gaczko unter bedeutenden anderſeitigen Verluſt
genommen hat Die Entſcheidungsſchlacht die ſchon mehrere
Tage in Ausſicht geſtellt wurde hat wie uns ein Privattele
gramm aus Peſt meldet in der Nähe von Niſch begonnen

Inſerate
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Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12
Expeditionen Sr Urichsſtr 47

g

ver 1876
licherweiſe noch von ſpäter eintreffenden Depeſchen gemeldet
werden Wenn man mit jener Privatdepeſche eine aus Semlin
welche die Verwundung mehrerer Kriegsreporter meldet zu
ſammenbringt dann dürfte die Schlacht zum Theil auf ſerbi
ſchen Boden ſtattgefunden haben oder noch ſtattfinden ſonſt
wüßten wir nicht wie eine Verwundung von europäiſchen
Kriegscorreſpondenten bei Kruzevaz an der ſerbiſchen Morawa
nordweſtlich von Niſch und Alexinatz möglich ſein ſoll Die
Serben würden dann alſo zurückgedrängt worden ſein wie es
dann auch nicht z verkennen iſt daß die Erfolge welche fie
bis jetzt erreicht keine ſehr weſentlichen ſind und die erlittenen
Niederlagen nicht überwiegen Ueber das Gefecht zwiſchen
Tavor und Sienitza wo General Zach geſchlagen wurde wird
nachträglich berichtet daß der Commandant der Infanterie ge
fallen der Chef des Generalſtabes Kalinies nebſt den Haupt
leuten Peſika und Katanics verwundet unter dem General
Zach das Pferde getödtet worden ſei Türkiſcherſeits wird
über dieſen Kampf noch weiter berichtet Die Serben erlitten
außer den bei Beginn des Kampfes ihnen beigebrachten Ver
luſten während des Treffens einen Verluſt von über 1500
Mann Die türkiſchen Truppen erbeuteten überdies 476 Hin
terlader 40 Munitionskarren Trommeln Trompeten Schau
feln Röcke und Officiersſäbel Die türkiſchen Verluſte waren
im Vergleiche zu den ſerbiſchen nur unbedeutend Von ſerbi
ſcher Seite waren 24 Bataillone und 18 Kanonen an dem
Treffen betheiligt und lag es im Plane der Serben Sienca
anzugreifen und ſich mit den Montenegrinern zu vereinigen
Die Serben würden unſerer Meinung nach etwas beſſer ſtehen
wenn ſie ihre Truppen nicht ſo ſehr zerſplittert hätten Dem
General Zach iſt in Folge des verlorenen Gefechts das Com
mando entzogen worden

Jn Rußland iſt der Schmuggel den Behörden wieder ein
mal über den Kopf gewachſen und namentlich wird Spiritus
maſſenhaft auf dieſem Wege aus Preußen eingeführt Aus
Odeſſa wird berichtet daß Herr Protitſch ſerbiſcher Miniſter
ohne Portefeuille welcher von der ſerbiſchen Regierung beauf
tragt iſt Zeichnungen für die ſerbiſche Nationalanleihe zu
ſammeln in dieſen Tagen Odeſſa beſucht hat Bei dieſer Ge
legenheit ſoll unter Anderem auch ein patriotiſcher in Odeſſa
lebender Bulgare die Summe von 12,000 Francs gezeichnet
haben Aus derſelben Quelle erfahren wir daß die Odeſſaer
bulgariſche Colonie durch zwei Deputirte dem Miniſter des
Innern eine Adreſſe mit der Bitte überreicht habe für diedurch die Gräuelthaten der Türken ſchwer geprüften Bulgaren
eine Collecte im ganzen ruſſiſchen Reiche eröffnen zu dürfen
Die Adreſſe iſt von dem Miniſter ſehr gnädig aufgenommen
Zur Erlaubniß für die beabfichtigte Collecte bedarf es aber
vorläufiger Verhandlungen zwiſchen den Miniſterien des Jnnern
und des Auswärtigen

Jn England macht der Uebertritt des zweiten Sohnes des
Earl von Nelſon viel von ſich reden und ſein Vater äußert
ſich in den öffentlichen Blättern ziemlich derb über die Be
kehrungswuth der engliſchen Katholiken Jm Uebrigen ſchei
nen ſich die Abgeordneten ein Vergnügen daraus zu machen
die Miniſter wegen der Vorgänge im Orient zu interpelliren
und dieſe ſuchen das Ding immer auf die lange Bank zu
ſchieben weil ſie ihre bekannten Hetzereien nicht gern vor aller
Welt klar legen möchten Die Admiralität ſoll Transport
ſchiffe für 27,000 Mann Landungstruppen mit voller Kriegs
ausrüſtung fertig haben Wofür
Aus Oeſterreich kommen die Nachträge zu den Ergebniſſen der Reichſtadter Kaiſerbegegnung Ueber Peruere Punkte

des Volkes zu bringen Nach dieſer Auseinanderſetzung kommt
De

Ferne Schatten
Novelle von W Höffer

Fortſetzung
Julie ging über den ſammetnen kurzgeſchorenen Raſen dahin

Jhre Hand pflückte eine Heliotropblüthe deren Duft für ſie
ur Verrätbherin wurde Thräne auf Thräne netzte das unſcrinbare Blümchen wie ein Gebet ein Dank zum Höchſten

löſte es ſich aus der übervollen Bruſt
So ganz lautlos wie im Dom die Umgebung nur leiſes

Rauſchen in den Wipfeln einem Präludium gleich zum Lobe
der wunderbaren Allmacht

Aber nein nein dort hinter der Roſenhecke ſcheint es zu
flüſtern Das war Sidonien s Stimme ihr verzogenes kin
diſches Schmollen

Julie ſagſt Du und immer Julie Muß ihr denn Alles
eine boshafteallein gehören muß ſie wie eine Gottheit

aber über dieſem ganze Schloſſe in den Wolken thronen
und uns arme Sterbliche um jede Lebensfreude betrügen Du
biſt garſtig hörſt Du

Eine Männerſtimme flüſterte leiſe Antwort Deutlich durch
das Geräuſch eines Kuſſes die tiefe Stille dann lachte

idonie
Du liebſt ſie nicht Böſer ich glaube Dir s aber wa

rum denn ſo viele Rückſichten nehmen Mag ſie ernten
was ſie geſäet hat Ueberhaupt könnteſt Du mit ihr nie glück
lich werden ſie hätte Dich beherrſchen wollen das glaube ich
gewiß ſie kann nicht lieben ſondern nur dem Vaſallen die
Hand zum Kuſſe reichen

Mehr hörte die Comteſſe nicht Ob ſich das Pärchen ent
fernt oder ob ein Schwindel ihre Sinne gefangen nahm
aber Alles war ſo ſtill wie zuvor Nur daß jetzt die Einſam
keit wie ein Bleigewicht das fiebernde Hirn belaſtete daß die
Blumen ſo betäubend dufteten as war es denn was
rüttelte vernichtend an ihrem Bewußtſein Er hatte jene
Unſelige ihr gegenüber verleugnet und im gleichen Augen
blick täuſchte er auch dieſe Sein Ton ſein Blick alles
Lüge Lüge

das Reſultat iſt bis zur Stunde unbekannt, kann aber mög
welche zwiſchen Oeſterreich und Rußland vereinigt wurden
verlautet Oeſterreich erkennt die Aenderung des jetzigen Zu

Jhr Athem ſtockte das Blut umkreiſte wild die Schläfe O
über die Schmach ſeiner Küſſe ſeiner Liebesworte Er hatte
ungeſtraft die Tochter des erlauchten Hauſes beſchimpft er hatte
vermeſſen die kecke Hand nach ihrem Herzen ausgeſtreckt und
es gebrochen ſich zum Spielzeug aus Haß gegen die bevor
zugte Kaſte Wie er triumphiren würde er der namenloſe
Sohn des bäuriſchen Schulmeiſters wenn er den Genoſſen er
zählte daß ſie an ſeiner Bruſt gelegen daß er das Geſtänd
niß ihrer Liebe gebört er dem ſie nichts galt

Sidonie ſagte es ſo eben noch Du liebſt ſie nicht ich
glaube Dir
Sie raffte ſich auf Er ſollte nimmer den Sieg behalten
ſollte nicht ſehen daß er ein zuckendes Herz zu Tode getroffen
Das Wappenſchild Derer von Eſchingen ſchützte die offene
Wunde vor profanem Mitleid Comteſſe Julie würde nicht
geſtehen daß fich ihr Blick bis zu dem bürgerlichen Gelehrten
verirren konnte

Es ſchüttelte ſie wie ein Fröſteln ſie fühlte daß kein Bluts
tropfen in ihren Wangen zurückgeblieben war und daß nur
unklares Bewußtſein ſie leitete aber dennoch lenkten ſich ihre
Schritte mechaniſch zum Schloſſe zurück

Die große Halle war taghell beleuchtet die Fenſter des un
teren Salons weit geöffnet und das Souper bereits ſervirt
Mademoiſelle ſpähte auf der Treppe nach ihrer jungen Schutz
befohlenen Wo ſtecken Du ma belle monsieur le comte
warten bereits raunte ſie

Aber Julie ging an ihr vorüber wie eine Schlafwandelnde
Alle Gäſte ſahen voll Erftaunen das todtblaſſe Antlitz und die
ſtarren Augen Sie näherte ſich ohne Jemand zu beachten dem
verlegen aufſpringenden Lieutenant

Herr Graf von Dohm Sie haben bei meinem Vater um
mich geworben oder Sie wollten es thun ſagte ſie laut
mit verändert klangloſer Stimme Präſentiren Sie der Ge
ſellſchaft ihre Braut

J 7 2
Die Glückwünſche und Toaſte waren vorüber die leiſen Be

merkungen der Damen verhallt und das Erſtaunen der Herren
in Champagner ertränkt Man kannte die Exentricität der
Comteſſe daher wunderte ſich auch Niemand als ſie ſchon

ſehr bald nach der plötzlichen Verlobung über Kopfſchmerz klagte
und die Geſellſchaft verließ Nur Sidonie war leiſe ihrer
Couſine nachgeſchlichen und ſtand jetzt vor ihr krampfhaft

e mit beiden Händen das verwirrte goldige Haar
zerraufend

Jch reiſe fort Julie morgen ſchon und ich komme nie
Hörſt Du es wohl nie wieder O das iſtwieder hierher

zu ſchlecht von Dir und von ihm
Die Comteſſe fühlte wie ein Labſal jede dieſer Thränen
Hätte ſie die ganze Schöpfung in ein Meer von Leid verſenken
können nur um nicht allein zu dulden fie würde in der Hoff
nungsloſigkeit ihres Jammers noch gejubelt haben

Ein ſtarrer Blick beantwortete den heftigen Ausbruch der
kleinen Frau von Holten Was ſagteſt Du Sidonie

Daß es ſchändlich von Dir gehandelt war mir meinen
Verlobten ſtreitig zn machen Jch hätte auch den Doctor ge
nommen viel lieber ſogar aber Du mußt ihn ja in
Deine Netze ziehen den armen Jungen um ſeine Ruhe be
trügen und nachher ſchnell den Lieutenant erhören gerade als
er ſich mit mir verlobt hatte Du biſt eine Heuchlerin
Julie all Dein Stolz iſt erlogen Du haſt kein Herz kein
Mitleid

ſegte ſtützte ſich ſchwer gegen den nächſten beſten
Gegenſtand Jhre zitternde Hand ſtrich über die eiskalte Stirn

Sidonie ſprich um des guten Gottes Willen in dieſem
Augenblick die re Wer war vor zwei Stunden bei Dir
in der Roſenlaube

Beide Hände der kleinen Frau preßten ſich wider die über
ſtrömenden Augen Als ob Du es nicht wüßteſt Julie
Natürlich kein Anderer als der Graf von Dohm der Dich
aber nie geliebt hat und der Dich auch jetzt nur heirathet
weil Du vor aller Augen

Sie hielt plötzlich inne Es nützt nichts ihr Feindin zumartern nur noch ein ſchlimmes ſchrilles Lachen klang r

entgegen dann war die Comteſſe ohnmächtig zurückgeſunken
auf den Teppich

3

Vier Jahre mochten verfloſſen ſein Der Völkerfrühling von

durchglühte die Herzen und unerbittlicher als jemals
trennten ſich die verſchiedenen geſellſchaftlichen Klaſſen Ein
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ſtandes in der Türkei nur an wenn die Tractatmächte hinzu
gezogen werden Rußland hingegen erkennt eine Vereinigung
Bosniens und der Herzegowina mit Serbien reſp Monte
negro als Oeſterreichs Intereſſen zuwiderlaufend an Tür
kiſche Siege dürfen eventuell die Unanfaßbarkeit des ſerbiſchen
Gebiets nicht verletzen Die Reformprincipien wie ſie im
berliner Memorandum aufgeſtellt worden bleiben aufrecht
Wie aus Peſt gemeldet wird beantwortete die ſerbiſche Regie
rung die Beſchwerde wegen Beſchießung des öſterreichiſchen
Dampfers Tisza dahin daß das Schiff keine Lampen anf
gezogen hatte und für ein türkiſches Schiff gehalten wurde
Die verlangte Genugthuung wird durch Beſtrafung des be
treffenden Truppencommandeurs und Veröffentlichung der
ſelben in den ſerbiſchen Amtsblättern geleiſtet

r IfJn der Schweiz hat man das Militärſteuergeſetz abge rück und kann vie
Die Abgeordneten erwiederten daß dieſe Mittheilung die Be
völkerung außerordentlich befriedigen werde

lehnt
In Frankreich geht Weddington mit ſeinen Schulreformen

unbeirrt vor und hat ſolcher wieder mehrere und eingreifende
in Ausſicht genommen

2

Deutſches Reich
Wie aus Würzburg gemeldet wird hat Kaiſer Wil

helm am Dienstag Vormittag die Sehenswürdigkeiten der
Stadt darunter die Refidenz des Königs und den Dom be
ſichtigt und iſt nach 1 Uhr nach BadenBaden abgereiſt

Fürſt Bismarck wird wie die Weſ Ztg hört ſeine
Cur in Kiſſingen bis gegen Ende d M ausdehnen und ſich
dann nach einer kurzen Anweſenheit in der Hauptſtadt vor
ausſichtlich nach Varzin begeben

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Jtalien
werden vorausſichtlich auf ihrer Reiſe nach Petersburg am
nächſten Sonntag Abend über Dresden in Berlin eintreffen
Dieſelben reiſen unter dem Namen Marquis und Marquiſe
J n und nehmen im Marmorpalais zu Potsdam

ohnung
Unter denjenigen Abgeordneten welche kein doppeltes

Mandat mehr annehmen wollen befindet ſich auch wie man
hört der Abgeordnete Miquel Derſelbe will nur noch für
das Abgeordnetenhaus candidiren dagegen auf ein weiteres
Mandat zum Reichstage verzichten Migquel entſcheidet ſich
deshalb für das Abgeordnetenhaus weil in den nächſten Jahren
im Abgeordnetenhaus ſehr wichtige Angelegenheiten Unterrichts
geſetz Verwaltungsgeſetz 2c zur Erledigung kommen werden

Einer öfficiöſen Kundgebung entnehmen wir daß ein
Geſetzentwurf über die Communalſteuern und der Vorbe
reitung durch die Reſſort Miniſterien und das Staatsmini
ſterium bereits ſo weit gediehen iſt daß die vorläufige Ge
nehmigung Sr Majeſtät zu den Hauptgrundſätzen eingeholt
werden kann Vor der ſchließlichen Feſtſtellung für den näch
ſten Landtag wird der Entwurf den Provinzial und Commu
nalbehörden zur Aeußerung mitgetheilt werden ſ

Nachdem die Ausbildung einer größeren Anzahl von

Charakter der Ja Wert Synode die ein vieljähriges Mandat
beſitzt weſentlich ab

Der frühere Redacteur der Germania Abgeordneter Cre
mer iſt am Dienstag vom Kammergericht in
Monaten Gefängniß wegen wiederholter Beleidigung des Staats

beantragt

der Freiherr Nicolaus von i
katholiſchen Kirche zurückgekehrt iſt

Franz Joſeph während der Rückreiſe von Reichſtadt mit den
Abgeordneten Wolfrum und Ruß unterhalten und dieſen ver

Reichſtadt getroffenen Abmachung wird der
für die Ausſchiffungen türkiſcher Truppen geſperrt

erlin zu zwei

Der Staatsanwalt hatte drei Monate

Germania berichtet daß daſelbſt
und Neukirch zur römiſch

niniſteriums verurtheilt

Aus Görlitz wird der

Oeſterreich
Wiener und prager Telegrammen zufolge ſoll ſich der Kaiſer

Jch kehre freudig und ſehr zufriedenichert haben
Herren vollkommen beruhigen

Jn Wien circulirt das Gerücht Graf Andraſſy und Fürſt
Bismarck würden in Salzburg zuſammentreffen dem Peſter
Lloyd zufolge wird Graf
findenden Begegnung der beiden Kaiſer Franz Joſeph und
Wilhelm beiwohnen

ndraſſh der am 20 in Jſchl ſtatt

Der Preſſe wird aus Zara gemeldet Jn Folge den in
afen von Kleck

Türkei
Jn Belgrad ſollen mehrere preußiſche Officiere eingetroffen

ſein die ſich ſofort in das Hauptquartier des Fürſten Milan
begeben wollten welches ſich augenblicklich in Paratſchin einer
e t zwiſchen Alexinatz und Tſchupriſſa befin

det Die
halben die eingeborene Bevölkerung am Kampfe zu bethei
ligen ſo ſoll aus den katholiſchen Einwohnern der Kreiſe
Bihac und Banjaluka eine beſondere Legion gebildet werden
ja man hat ſogar begonnen an die etwa 20,000 Köpfe ſtarken
bosniſchen Zigeuner Waffen zu vertheilen
Serajewo auf einer ausgedehnten Ebene wird in Eile ein
verſchanztes Lager errichtet Die Baſchi Bozuks aus dem
Den Rorden des Vilajets find hieher beordert worden

ürken machen verzweifelte Anſtrengungen allent

Unmittelbar bei

elte ſind für 18,000 Mann aufgeſchlagen und Serajewo
h wird mit einem dreifachen Gürtel von Schanzen be
eſtigt

Von dem Corps des Fürſten Nikolaus hört man nichts
Das an der Südgrenze des Landes ſtehende Corps hat den
neueſten Nachrichten zufolge die Grenze Albaniens noch nicht
überſchritten und iſt Medun noch nicht in ſeine Hände ge
fallen wie gemeldet wurde Doch ſoll die Verbindung zwi
ſchen Medun und Podgoricza durch die Montenegriner verlegt
Medun cernirt ſein und der Fall dieſer Veſte ſelbſt in Scu
tari befürchtet werden

Der Ruſſenbhaß macht in Conſtantinopel reißende Fort
chritte was den unabläſſigen Agitationen der officiellen tür

kiſchen Kreiſe die ſogar in den Moſcheen betrieben werdenPoſtbeamten im Telegraphendienſte nunmehr beendet iſt hat zur Laſt zu legen iſt General Jgnatieff der bekannte ruſ
der General Poſtmeiſter eine umfaſſende Vermehrung der ſiſche Botſchafter in Conſtantinopel erhält fortwährend DrohTelegraphenſtationen in allen Theilen des Reichsgebiets hriefe aus Furcht vor einem Aufruhr der fanatiſirten Türken
angeordnet Es ſollen noch in dieſem Jahre 400 neue Sta
tionen zur Eröffnung gelangen und zwar womöglich noch bis

Die den evangeliſchen Geiſtlichen für den Ausfall an
Stolgebühren zu zahlenden Entſchädigungen gelangen jetzt Befehlshaber Abdul Kerim P

wurde die auf geſtern 10 angeſetzte feierliche Einweihung
y ren ruſſiſchen Kirche in Pera auf unbeſtimmte Zeit ver

oben
Nach einer aus Paris eingehenden Meldung wäre der Ober

aſcha auf dem Kriegsſchauzur Auszahlung Es handelt ſich dabei zunächſt um die Zeit platze eingetroffen hätte aber r nicht in Niſch ſondern
vom 1 October 1874 ab rückwärts wo in Preußen das Geſetz
wegen der bürgerlichen Standesbuchführung eingeführt worden
iſt Dieſe Entſchädigung wurde wie man ſich erinnern wird
von dem Herrenhauſe in das Geſetz gebracht und von der
Staatsregierung gebilligt

Wie man mittheilt läßt es ſich der evangeliſche Ober
kirchenrath angelegen ſein die erſte ordentliche General
Synode ſobald als mögzlich zu Stande zu bringen Es darf
erwartet werden daß das Zuſammentreten der Synode im
Herbſte dieſes Jahres erfolgt wenigſtens würden die Intereſſe
der evangeliſchen Kirche bei weiterem Hinausſchieben der Zu
ſfammenberufung kaum gewahrt werden können denn der Synode

am Timok perſönlich den Be
ſchon durch Einnahme Saitſchars eine große Waffenthat ver
richtet Sollte ſich dieſe Angabe beſtätigen ſo würde der ſerbi
ſche Krieggplan einen bedenklichen Stoß erleiden
und damit die Timok Linie in türkiſchem Beſitze wäre eine ge
fährliche Drohung für die ſerbiſche Armee

ehl übernommen und ſogleich

Saitſchar

Nach neuen Berichten aus türkiſcher Quelle hat bei Pod
goriz za ein Gefecht ſtattgefunden in welchem zwei Batail
lone regulärer türkiſcher Truppen und Freiwillige aus Hotti
an Seutari und Caſtratti gegen 5000 Montenegriner
ämpften

Todten und eben ſo viel Verwundeten darunter 30 Officieren
Letztere wurden mit einem Verluſte von circa 400

liegt es ob die Selbſtverwaltung der Kirche durch Wahl neuer aus ſeinen befeſtigten Stellungen vertrieben Auf dem Schlacht
Organe zu bewirken Das Kirchenverfaſſungsgeſetz iſt publicirt f
mithin muß es in Kraft treten und zunächſt hat alſo die der wontenegriniſchen Officiere erbeutet

türkiſchen Truppen wird auf 11 Todte und 25 Verwundete
angegeben

Generalſynode ſich zu äußern Weil den Laien ein weiterer
Spielraum gelaſſen iſt ſo hängt von ihrem Verhalten der

Klirren wie von Stahl und Stahl durchzitterte auch dieſe
Gegend des deutſchen Vaterlandes
Alle Schlöſſer hatten fich in Vertheidigungszuſtand verſetzt

einzelne kleine Gefechte wurden hie und da geliefert und überall

Auch dieſes Schloß hatte ſeine Beſatzung erhalten Zwei
Compagnieen Artillerie belebten die Umgegend des Herren
hauſes während ſämmtliche Offiziere innerhalb deſſelben Quar
tier genommen Von den Thürmen herab ſpielten die Feld
ſchlangen und blitzten die Bajonette der Wachtpoſten Der
Schloßherr ſelbſt Graf Maximilian von Dohm ſchien ver
geſſen zu haben daß er nach ſeiner vor mehreren Jahren er
folgten Vermählung aus dem Verbande der Armee geſchieden
war er trug jetzt wieder die Uniform früherer Tage und
theilte mit den Offizieren die täglichen Excurſionen zu Fuß
und zu Pferde nach allen Richtungen hin wo man in Dörfern
und Waldungen die Spione der Rebellen erwarten konnte
So recht eigentlich neu belebend und erfriſchend in jeder Be
ziehung wurde für ihn dieſe Zeit der bürgerlichen Unruhen
ſie riß ihn aus ſeinem Nichtsthun dem Scheinleben an der
Seite einer kalten unverſtandenen Gemahlin glücklich heraus
ſie brachte Alles
Zweck und Ziel für ſeine müſſigen Stunden

Thätigkeit Fortſetzung fo
Eine Sommerfahrt in die märkiſche Schweiz

Schluß

und

auf dieſelbe und beſonders auf ihre
daß wir von dem Geſehenen eines der freundlichſten Bilder
empfangen hatten die allen Bergparthien mit Recht an die
Seite geſtellt werden können

ſtand das Volk in Wehr und Waffen ſ

chen bald füllten
Beſitz eines Zimmers zu ſein das ihm nicht mehr ſtreitig ge
macht werden könnte Es ſollte dennoch anders kommen

elde wurden eine Anzahl Waffen Munition und Abzeichen
Der Verluſt der

hochgelegene Kirche ſo

Vergleichen laſſen ſich Land
chaften nie denn die ewig wechſelnde Natur wiederholt ſich
niemals Buckow aber bietet von dem Lieblichſten was der
Harz
vieles Ebenbürtige wie es in dem Pitoresken dem Harz nur
durch Kleinheit nachſteht

Thüringen und die ſächſiſche Schweiz enthalten

Hochbefriedigt und ſtark ermüdet von der angeſtrengten
er erurß ließen wir uns mit regem Appetit zum Abenbbrod

nieder Wir waren aber nicht lange allein denn die Abend
üge von Berlin brachten neue Gäſte die das kleine Häus

Der Major pries ſich dabei glücklich im

Inzwiſchen war es vollſtändig dunkel geworden und am
Horizont zuckten heftige Blitze Wir ließen uns in dem Vor
gärtchen nieder um die ſchöne Abendluft noch bei einem Glaſe
Erlanger und einer Cigarre zu genießen Der Major befand
ſich dabei ſo recht bene wie er ſagte die Frau ging in ihrer

was ihm bisher ſo ſchmerzlich gefehlt Zufriedenheit ſo weit daß ſie den Wunſch ausſprach einige
Wochen in dieſer ſtillen Waldeinſamkeit wohnen zu können

gt was indeſſen dem Major nicht recht einleuchten wollte wir
ſcherzten und lachten über dieſe und jene Erlebniſſe des Tages
P r Wirth ſchüchtern mit der Frage an

ob ich ni e echen zu nehmen wodurch ich ihn aus einer großen Verlegen

ch herantrat
erlauben wolle einen Herrn mit in mein Stüb

So begann unſer Landausflug zunächſt mit den allerintimſten heit reißen würde
Familiengeſchichten was die junge Frau reizend amüfirte bis Jch mußte wohl ein recht ſaures Geſicht geſchnitten haben
wir endlich zu dem Thema unſeres Vormittagsſpazierganges jedenfalls war ich aber in Verlegenheit was ich antworten

Nach einer Depeſche aus Belgrad vom II d iſt die auf
ſerbiſchem Gebiete gegenüber GroßZwornik liegende türkiſche
Enklave Mali Zwornik iſt von den ſerbiſchen Truppen einge
nommen worden Die Türken ließen ca 200 Todte zurück

In der Gegend von Widdin findet eine Maſſenerhebung
der Bevölkerung ſtatt Die Türken fliehen auf die Cidatelle

Der Umſtand daß Mehemed Ali Paſcha der die Serben
bei Sinitza geſchlagen hat ein Preuße iſt hat in Paris ver
ſtimmt Die Françe nennt ihn bereits den rohen deutſchen
Renegaten ehmed Ali iſt zwar in Berlin geboren ſcheint
S nzöſticher Abſtammung zu ſein er hieß von Hauſe aus

etroit
Die Nachricht daß Klapka ein türkiſches Commando über

nommen habe ſowie alle daran geknüpften weiteren Behauptungen
werden von Egyetertes als Erfindungen erklärt General
Klapka befinde ſich gegenwärtig in Bex bei Niſſa dem gewöhn
lichen Aufenthaltsorte ſeiner Familie wo ihn leider ſeine ſehr er
ſchütterte Geſundheit feſthalte
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Halle den 12 Juli
Aus der Univerſität Jn der Verſammlung des General

concils der Univerſität am Dienstag Abend wurden für die aus
ſcheidenden Mitglieder des Senats die HH Prof Gräfe
Meyer und Conrad als Senatoren und als Erſatzmann für
den auf ein halbes Jahr als Decan der philoſophiſchen Facultät
ausſcheidenden Prof Heine Herr Geh Rath Prof Knoblauch
denn ſt Als Aedil wurde Herr Prof Dr Goſche wieder
gewählt

Die in Ausſicht genommene vertrauliche Beſprechun
von Vertretern der beiden liberalen Fractionen aus Halle un
dem Saalkreiſe wurde geſtern Nachmittag in der Stadt Hamburg
ehalten Nationalliberalerſeits hatte man bereits beſtimmte
oſition in der Perſonenfrage für die bevorſtehenden Ab

eordnetenwablen gefaßt und verlangte dieſelbe inng von den
ngehörigen der Fortſchrittspartei Letztere erklärten den Zweck

der Verſammlung nur in der Conſtituirung des meinen
Zuſammengehens beider Fractionen erblicken und auf die Per
ſonenfrage in bindender Weiſe noch nicht eingehen zu können

An der Debatte betheiligten ſich von r eite Ober
lehrer Dr Richter Prof Dr Goſche Pr Karl Müller
Kaufmann Meyer von nationallibergler Seite Banquier
Bethcke Prof Haym Prof Dr Droyſen Stadtxath a D
Fubel Schließlich neigte ſich die Verſammlung der Anſicht zu
daß als völlig befriedigendes Reſultat das Feſthalten am Com
promiſſe zu betrachten ſei jedoch die Entſcheidung in der Per
ſonenfrage noch ausgeſetzt bleiben ſolle Die von nationalliberaler
Seite angeregte Perſonenfrage wird in der morgigen
Sitzung des liberalen Wahlvereins zur Erörterung und
Beſchlußfaſſung kommen Es haben daher ſämmtliche entſchieden
Liberale ſowohl Mitglieder als Nichtmitglieder die dringende
Pflicht in dieſer wichtigen Sitzung zu erſcheinen

Zwei hervorragende Agitatoren der Socialdemokraten
hatten ſich geſtern vor den Schranken des Criminalgerichts ob
ihrer Thätigkeit zu verantworten Der eine derſelben Rödiger
von hier iſt bereits im Jahre 1874 in Altona zweimal und
zuletzt in dieſem Jahre in Bernburg wegen agitatoriſchen Trei
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mit dem Bemerken übergingen daß man noch nicht wiſſen
könne wie ſich unſer Plan noch realiſire

Lupus in fabula, ſagte der Major und klopfte dem Wirth
ſo zärtlich auf die Schulter daß dieſer es gewiß heute noch
fühlt Wir richteten unſere Schritte zunächſt nach dem Schloß
park Beſitzthum des Grafen von Flemming unſeres Ge
ſandten in Baden

Auf der Rückkehr nach der Stadt hatten wir von der Oſt
ſeite aus noch einen lieblichen und höchſt maleriſchen Blick

ſollte meine Verlegenheit wuchs bis zum Erröthen das fühlte
a die Frau Majorin mir die Antwort mit den Worten

abſchnitt
Um keinen Preis lieber Herr Stab das können wir nicht

zugeben in dieſer Hitze ihr kleines Zimmer noch mit Jemand
zu theilen Wir haben Platz genug in dem unſrigen und
wir ſind Jhnen viel zu ſehr zu Dank verpflichtet als daß wir
nicht jede Unbequemlichkeit mit Jhnen theilen ſollten Nicht

bens und Ungehörigkeiten ſtrafrechtlich belangt worden Rödiger
iſt 26 Jahre alt und macht durchaus nicht den Eindruck eines
Parteiführers Die Hände in den Hoſentaſchen ſtellte er ſich hin
ſo daß ihn der Präſident des Gerichtshofes aufforderte eine an
ſtändigere Stellung anzunehmen Seine Redeweiſe indeß war
eine vortheilhafte und ſeine Selbſtvertheidigung führte er mit
Geſchick und in gewandter Form Es war ihm zur Laſt cent
ſich in einer Volksverſammlung in Giebichenſtein der Gottes
läſterung ſowie der Verleumdung der Geiſtlichkeit ſchuldig ge
macht zu haben wegen des letztern Vergehens hatten die Ver
treter der hieſigen Geiſtlichkeit Herr Conſiſtorialrath Dr Dryan
der u der katholiſche Pfarrer Herr Woker Strafantrag Jn
dieſer Verſammlung hatte Rödiger geäußert Chriſtus ſei ein
Socialdemokrat geweſen der Apoſtel Paulus jedoch ein Streber
der et die Rotte a welche den Stephanus ſteinigteund nachher unter die Chriſten gegangen ſei um Carrière zu
machen Dann hatte er das Thema von der Nächſtenliebe vor
genommen und hatte bei der Beſprechung von den Geiſtlichen ge
ſagt Die Pfaffen predigen es wohl aber ſie üben es nicht,
ferner Wenn ſie die Pfaffen das Wort des Chriſtenthumsüber die Lippen haben iſt es im Herzen ſchon vergeſſen Wenn
vor der Kirchthüre ein altes Weib ſitzt und bettelt ſo geht der
Pfaffe ſicher vorüber ohne ihr ein Almoſen zu geben r
Kommt Ihr in ein Dorf und wollt den Pfaffen ſprechen ſo

geht nur in das ſchönſte Haus dort werdet Jhr ihn ſicher fin
den Den Jnhalt der Bibel erklärte Rödiger für Schwindel
und ſei nur dazu da um das Volk am Gängelbande zu führen
die Gerechtigkeit Gottes erkannte er nicht an indem er darauf
fußte datz derſelbe wenn er gerecht wäre nicht anſehen könne
daß Tauſende Noth leiden Als Belaſtungszeugen waren die
beiden jene Verſammlung überwachenden Gensdarmen
und Daßler geladen von denen der eine jene Ausdrücke mit

Tage aufgezeichnet zu haben behauptete während die Ausſage

Auf jeden Fall mein Kind hier iſt periculum in mora,
antwortete dieſer nicht ohne Zögern während meine Einwürfe

begannen durch ihre Frage abgeſchnitten wurden Können
Sie das arrangiren Herr Wirth

O gewiß gnädige Frau antwortete dieſer wir ſind voll
kommen auf dergleichen Eventualitäten eingerichtet und Sie
ſollen durchaus befriedigt werden

Damit war die Sache abgemacht und was hätte mir auch
meine Weigerung genützt Die junge Frau ſprach dies An
erbieten ſo harmlos aus es erſchien ihr alles ſo ſelbſtverſtänd
lich und unbedenklich daß ich es für das Gerathenſte hielt
s Sache von der ſcherzhaften Seite zu nehmen und mich zu
ügen

Jch will aber doch ſelbſt nachſehen, ſagte darauf die junge
Frau aufſtehend ich bin ohnehin müde und die Herren plau
dern wohl noch ein Weilchen Ich ſage deshalb gleich gute
Nacht Darauf küßte ſie den Major drückte mir die Hand
und verſchwand

Wir hatten ein ganz Weilchen beide ſchweigend nebeneinander
geſeſſen jeder mit ſeinen eigenen Gedanken
der Major ſehr viel auf Formen gab und der ſchnelle Ent
ſchluß ſeiner Gattin in meiner Gegenwart ihm nur die Ein
willigung abgezwungen hatte Aber auch mir war ſonderbar
zu Muthe ich legte mir des Majors periculum in mora ganzanders aus denn für mich war die Gefahr am größten ich

fühlte mich durchaus noch nicht ſo abgeſtumpft gegen weisliche
Reize als daß ich nicht fürchten mußte ein böſer Zufall könne
mir einen Streich ſpielen Jch machte daher noch einen Ver
ſuch die Sache zu redreſſiren davon wollte aber der Major
nichts wiſſen

Ländlich ſittlich ſagte er dem Reinen iſt alles rein
danken wir Gott daß wir nicht auf der Streu zu ſchlafen
brauchen wie es Jhnen und Jhrem guten Winkelmann im
Spreewalde ergangen

Mehr bedurfte es nicht als der Erinnerungen dieſer Nacht
und ich ergab mich vollſtändig in mein Schickſal Der Mond
zwar noch im erſten Viertel begann ſchon die Landſchaft zu
beleuchten und ich ſchlug deshalb noch eine kleine Promenadewar liebes Männchen wir nehmen Hr Stab mit in unſer Zimmer in die Stadt vor Als wir davon zurüclkkehrten und uns ver

e h

renzel

voller Beſtimmtheit ihrem Wortlaute nach gehört und am andern

die in der Verlegenheit alle mit einem aber gnädigſte Frau
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andern t unbedingte Sicherheit nicht verrieth Die
Vatsanwalt chaft vertreten durch Herrn Staatsanwalt Vos

winkel nahm die Vergehen als erwieſen an und beantragte auf
Grund der 88 166 und 187 des Strafgeſetzbuches eine Gefäng
nißſtrafe von ſechs Monaten und Verurtheilung in die Koſten

Hiergegen führte Rödiger an daß er vier Schutzzeugen bei
pringen könne welche conſtatiren ſollten daß er die beregten

Ausdrücke theils überhaupt nicht theils nicht in dem untergeleg
ten Sinne gethan habe daß es ihm aber unmöglich geweſen der
Kgürze der Zeit halber dieſelben zum Termin zu ſiſtiren Der
Gerichtshof beſchloß in einem neuen Termin die Sache zur Ab

urtheilung zu bringen Wir bemerken ſchließlich noch daß Rö
iger der der Candidat ſeiner Partei für die re

Reichstagswahlen iſt in ſeiner Vertheidigung den Satz aufſtellte
Wir die Socialiſten ſind gegen jede Bettelei und Geldgier

zu welchen wir uns geſtatten W daß der obligate Sam
melteller auch in der letzten Verſammlung am 8 ds Mts nicht

ehltef Die zweite Verhandlung war gegen den Agitator Franz Heinr

glute aus Erfurt gerichtet Derſelbe nennt ſich Arbeiter und
erklärt daß er früher als Knecht Packer u ſ w gedient habe
jetzt aber von dem Solde lebe welchen ihm der Vorſtand der
Arbeiterbewegung für ſeine agitatoriſche Thätigkeit zahle Auch
Klute erfreut ſich einer bedeutenden Redefertigkeit und ſeine

körperliche Erſcheinung iſt eine recht angenehme Sein Beruf
hat ihn ſchon verſchiedentliche Male mit den Staatsgeſetzen in

Conflict gebracht Außer mehreren erlittenen Beſtrafungen in
Osnabrück Minden Herford und Tecklenburg iſt gegenwärtig in
Münſter i W noch eine Sache gegen ihn anhängig Seit ſieben
Wochen befindet er ſich in der t man hatte ihn dingfeſt
gemacht weil er keinen feſten Wohnſitz hatte Es war ihm zur
Laſt gelegt in einer am 25 Maid J in dem Rödiger ſchen Locale
1 die deutſche Armee 2 des Kaiſers Majeſtät 3 den Stand der
Geiſtlichkeit und 4 Gott geläſtert zu haben ferner hatte er ſich

wegen Beleidigung des Redacteurs der Thüringer Zeitung
Rudolf Waldern zu verantworten Jn der hier in Halle gehal
tenen Verſammlung die Verſammlung wurde in Folge derſel

ben durch Herrn Polizeicommiſſar Sparig aufgelöſt äußerte
Klute er habe von mehreren Soldaten gehört es müßte Kriege

geben weil ſonſt der Menſchen auf Erden zu vièle würden man
müſſe ſich über den Gebrauch des Meſſers nicht verwundern
denn im Kriege ſähen ſie Scenen u ſ Hierin war eine
Beleidigung an deutſchen Heeres erblickt und von der Staats
anwaltſchaft auf Antrag des Garniſonälteſten die Klage erhoben
worden Ein weiterer Ausdruck war der letzte Krieg der uns
wie män ſagt von Frankreich aufgedrungen iſt, und es hat Nie
mand das Recht ſeine Mitmenſchen niederzumetzeln ſelbſt die Höchſt
geſtellten nicht Hierin war eine Majeſtätsbeleidigung erblickt

weil Kaiſer Wilhelm in der bekannten Proklamation im Juli
1870 den Ausdruck gebraucht der uns von Frankreich aufgedrun
gen iſt und die Worte die Höchſtgeſtellten auch direct auf ihn
hinweiſen ſollten Die Beleidigung der Geiſtlichkeit lag in dem
mit Bezug auf den Krieg gebrauchten Ausdruck Hat einer von
den Pfaffen gerufen Du ſollſt nicht tödten und die Gotteslä
ſterung in den bei der Citirung der Uebergabe der zehn Gebote
an Moſes auf dem Berge Sinai gebrauchten Worten Der ſo
genannte Gott Alle dieſe Beſchuldigungen in Bezug auf welche
er ſelbſt und der Juſtizrath Herzfeld die Vertheidigung führten
wurden vom Gerichtshofe für nicht zutreffend erachtet und dieſer

halb Klute freigeſprochen
Was der letzte Anklagepunkt die Beleidigung des Rebacteur

Waldern von der Thüringiſchen Zeitung betrifft ſo hatte Klute
in einer am 22 April im alten Rathskeller in Erfurt gehaltenen ſocia
liſtiſchen Verſammlung über das Thema Mit welchen Waffen
kämpft die ehe eitung gen die Socialdemokratie
geſprochen und in ſeiner Rede bei dem üblichen Losdonnern ge
gen die liberale Partei zunächſt vom Prof Gneiſt den Ausdruck
gebrauch Leute welche den Doktorhut und Profeſſortitel haben
beſſer aber ſich K Bauernknecht eigneten Darauf ſagte er
vom Redacteur Waldern Wenn es unſerer Regierug einfiele
zu verordnen keine Zeitung darf erſcheinen welche nicht
in fingergroßen Buchſtaben an der Spitze trägt Das
Volk iſt eine Canaille ſo würde Waldern der erſte ſein
welcher dieſe Worte an die Spitze ſeines Blattes ſtellen würde
Ob dieſer Beleidigung wurde Klute zu vier Wochen Gefängniß

Iverurtheilt welche indeß als durch die Vorhaft für verbüßt zu
betrachten ſind ſo daß Klute ſofort auf freien Fuß geſetzt wer
den konnte
Die Sitzung war von den Parteianhängern ſtark beſucht welche

ſich auch draußen durchaus ruhig verhielten nur wurde etwas
Weniges über die hieſige gegneriſche Preſſe geſchimpft und einem
Vertreter derſelben von einem etwas flegelhaften Socialdemo
kraten noch deutlicher mit dem Tölkeknüppel gewinkt als in der
Verſammlung am Sonnabend Abend

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW1
Barometer 28 0 04 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 81,6
Thermometer 12,4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwrte bei Pola

11 Juli 8 Uhr morgens Das Barometer war geſtiegen
210Temperatur geſunken beſonders in Mitteleuropa Der Him

Apotheke näherten intonirte plötzlich ein gemiſchter Chor von
Damen und Herren ein Mendelsſohn ſches Lied Wir eilten
wieder an unſern Platz und lauſchten dem mit vielem muſi
kaliſchen Verſtändniß ausgeführten Geſange mit wahrem Ent
zücken Es war die Geſellſchaft welcher ich mein Zimmer
abgetreten hatte ich empfing ſomit einen Dank wie ich ihn
beſſer mir nicht hätte wünſchen können Wir applaudirten
kräftig als ſie geſchloſſen was uns noch zwei Lieder von wun
derbarer Schönheit eintrug Es war inzwiſchen faſt Mitter
nacht geworden und es trat nun jene verhängnißvolle Kata
ſtrophe an mich heran welche ich nicht aus dem Kopfe bekom
men konnte Für einen Ehemann mochte dies ein kaum er
wähnenswerther Zwiſchenfall ſein für mich war es ein
Ereigniß deſſen Verlauf mir noch vollſtändig unklar war um
ſo mehr als ich von den getroffenen Dispoſitionen keine
Ahnung hatte

Nun Alterchen vorwärts in unſer Bivouak ſagte der
Major und ſchob mich die Treppe hinauf Nur eine einzige
Glasthür verſchloß unſer Zimmer Leiſe öffnete ich die Thür
und trat ein das Herz klopfte mir ſtark aber ich ſah nichts
als den Schimmer des Mondlichts durch die Fenſter eines
großen pappenen Bettſchirms der ſo geſtellt war daß ein
kleines Zimmer vollſtändig von dem großen abgetheilt war
Der Major ging um den Schirm herum in den andern Theil
des Zimmers und machte verſchiedene Verſuche ein Streichholz
in Brand zu bringen wovon die junge Frau aufwachte denn
ich hörte wie ſie ihn leiſe bat doch kein Licht anzuzünden es
ſei ja ſchön mondhell

Was dann aber morgen wenn die Sonne in das Zimmer
ſcheint fragte ich mich leiſe und begann nach dem Stiefel
knecht unter dem Bett zu fühlen Er war aber nicht zu
finden Jch telegraphirte mit den Händen über den Schirm
hinweg als dieſe Zeichen aber unverſtändich blieben mußte ich
den Major rufen worauf dieſer mir das Inſtrument über
den Schirm hinweg reichte ehe ich jedoch zugriff ließ er los
und mit einem fürchterlichen Gepolter ſtürzte es zur Erde
Die junge Frau ſchrie laut auf ich ſtammelte Entſchuldigungen
die ſo komiſcher Art geweſen ſein müſſen daß das Ehepaar
in ein lautes Lachen ausbrach daſſelbe ward aber konvulſiviſch
als der Major bei einem Verſuche der langen Unausſprech

mel war meiſt bewölkt die Luftſtrömung ſchwach in Deutſchland

rme

vorherrſchend weſtlich Berlin und Karlsruhe meldeten 17
feld 15 Memel 20 Grad Wä

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 11 Juli Vergangene Nacht wurbe bei dem

Goldarbeiter K am Kornmarkte ein Einbruch verſucht Nachdem
r Jalouſie und Spiegelſcheibe zertrümmert waren wurden
ie Diebe verjagt aber leider nicht erkannt Eine eigenthüm

liche und originelle Art Reclame zu machen wurde Dirich von
einem Schauſpieler in Anwendung gebracht Er lud zu ſeiner
Benefizvorſtellung dadurch ein daß er den Titel des Theater
ſtückes vermittelſt einer Schablone in großen Lettern auf die
Platten des Trottoirs brachte und ſomit jedenfalls das Mög
lichſte that die Aufmerkſamkeit auf ſein Unternehmen zu lenken

J Heldrunugen 9 Juli Wie ſehr ſtets alle die ein Fuhr
werk leiten Urſache haben die Zugthiere nie aus den Augen zu
laſſen beweiſt wieder ein trauriger Fall in Bilzingsleben
wo ein Kind ſo unglücklich überfahren wurde daß es auf der
Stelle todt blieb Auch in hieſiger Stadt wurden vor nicht langer
Zeit indem einem Kutſcher die Pferde durchgingen drei Kinder
überfahren von denen eins ſchwere Verletzungen davon trug
Heute feiert Herr Paſtor Wohlfahrt in Schloßbeichlingen ſein
fünfzigjähriges Dienſtjubiläum

Landsberg Reg Bez er 10 Juli Das Städt
chen Landsberg hatte geſtern ſein Feſtgewand angelegt und

wahnſinnig gewordene Perſon von ihrem Vorhaben zurück

In Glauchau pat ſich am 5 Juli der Weber Waß
er dem Grabe ſeiner vor Kurzem verſtorbenen Ehefrau

erſchoſſen
m

Vermiſchtes

ſich dieſer Tage auf dem königlich ungariſchen Staatsbahnhofe
in Peſt Auf dieſem Bahnhofe wurden in letzter Zeit zahlreiche
nächtliche Diebſtähle ausgeführt ohne daß man den Thätern auf
die Spur kommen konnte Um nun die unbekannten Diebe endlich
doch zu hatte der Bahncommiſſär Johann Elgez in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag an verſchiedenen Stellen
in dem Bahnhofe 6 bis 8 Bahnbedienſtete als Beobachtungs

oſten aufgeſtellt welche auf ein gegebenes Zeichen von ihrenPoſten nach dem Orte hineilen ſollten wo das Signal gegeben
würde Unter dieſem Beobachtungs Perſonale befand ſich auch
der 38 Jahre alte OberAufſeher der Babnarbeiter Anton Haus
dorfer welcher hinter einem Stoß Faßdauben poſtirt war Die
Nacht verlief bis gegen 1 Uhr ganz ruhig Plötzlich wurde von
dem Poſten Hausdorfer s her ein Hülfeſchrei vernommen und
Alle eilten aus ihren Verſtecken dahin Dort bot ſich ihnen ein
entſetzlicher Anblick Hausdorfer lag mit geſpaltenem Kopfe in
ſeinem Blute auf der Erde und der Bahn Nachtwächter Joſeph
Marton ſtand wie ein triumphirender Gladiator mit hochge

Straßen und Häuſer waren mit friſchem Grün Guirlanden und
Kränzen überreich geſchmückt Es galt dieſe Anlegung des holen

ſchwungener Hellebarde da um zu einem neuen Hieb auszu
Dieſer unglückliche Nachtwächter hatte von den zur Be

Schmuckes der Feier der Fahnenweihe des dortigen Krieger obachtung aufgeſtellten Poſten keine Kenntniß und als er bei
vereins Bereits am Sonnabend Abend S Uhr fand großer ſeinem Rundgang Hausdorfer in ſeinem Verſteck bemerkte
Zapfenſtreich ſtatt und am eigentlichen Feſttage morgens 5 Uhr
wurde Reveille geſchlagen Von 10 Uhr Vormittags bis etwa 2
Uhr Nachmittags wurden die eingeladenen Kriegervereine aus
der Umgegend theils vor der Stadt theils auf dem Bahnhofe
empfangen Erſchienen waren 12 Vereine und zwar Reinsdorf
Sietzſch Brehna Roitzſch Schwerz Dammendorf Niemberg
OppinPlößnitz Reideburg 48er Verein aus Halle kameradſchaftlicher Verein aus Halle Zwochau und Bitterfeld Nachdem die
Angekommenen in den Gaſtwirthſchaften der Stadt ſich etwas er
holt fand nach 2 Uhr die Verlooſung der Zugnummern in der
Harniſch ſchen Reſtauration ſtatt Etwa um 3 Uhr erſcholl das
Signal Ganzes Sammeln Nach Aufſtellung der Vereine be
r ſich der Feſtzug auf den Marktplatz wo a 7 fremden

riegervereine durch den Kaufmann Bobardt begrüßt wurden
Demnächſt hielt Paſtor Neumann aus Zſchernitz die Weihrede
in warmer patriotiſcher T h Nachdem die Fahne des

rer Kriegervereins ſich entfaltet wurde dieſelbe mit mili
täriſchen Ehren unter Kanonendonner und Schwenken der Fah
nen begrüßt Nach der Feier fand ein Feſtzug durch die Stadt
nach dem Waageſchen Garten ſtatt woſelbſt das Feſt durch
Concert und Ball geſchloſſen wurde

Aus dem Unſtrutthale 10 Juli Wir haben ſchon früher
auf die von der freiwilligen Feuerwehr in Freiburg a U
beabſichtigte Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes aufmerkſam ge
macht Nach eben ausgegebenem Programm ſoll dieſelbe am
6 Auguſt d J ſtattfinden und zwar in folgender Weiſe
Sonnabend Abends 8 Uhr Zapfenſtreich alsdann Unterhaltungs
muſik im Schützenhauſe Sonntag früh Reveille ſodann bis
i 2 Uhr Empfang der Gäſte auf Jahn s Haus und Aufſtellung
des Feſtzuges 2 Uhr Feſtzug nach dem Uebun d Begrü
ßung der Gäſte Uebung der freiwilligen Feuerwehr un 6 iges
Beiſammenſein im Schützenhauſe Abends 8 Uhr Ball im
Saale der Champagner Fabrik und Unterhaltungsmuſik im Gartenlokale daſelbſt de Kaufmann Schadewell der Hauptmann

der Feuerwehr führt das Commando mit Umſicht und großem
Eifer und die Mannſchaft leiſtet ſicher das Mögliche Das
herangebildete Muſikcorps iſt zahlreich trefflich eingeſchult und
mit recht guten Jnſtrumenten verſehen Die Blüthe der Weinſtöcke in den Bergen iſt gut verlaufen und ziemlich zu Ende

man rechnet eine gute Mittelernte zu machen Der Stand des
Dre und der ſonſtigen Feldfrüchte iſt gut Obſt findet man
aber wenig

Wittenberg 5 Juli Ein Dienſtknecht bei Zahna hatte
das Unglück daß ihm beim Abſchneiden eines Stück Brodes das
Meſſer in die Hand bis in die Pulsader ging Der herbeige
rufene Arzt legte einen Verband an Als der Patient ſpäter
denſelben löste trat eine abermalige Blutung und in Folge der
ſelben Ohnmachten ein Er wurde in das hieſige Krankenhaus
gebracht Dort fanden die Aerzte die Entzündung ſo gefährlich
daß die ſofortige Amputation des Armes vorgenommen werden
mußte Ein anderer junger Menſch erhielt beim Grasmähen
durch die Unbeſonnenheit ſeines Nebenmannes einen tiefen Hieb
in den Fuß Die kräftige Natur des Burſchen ertrug noch den
ſtarken Blutverluſt bis zur Ankunft des Arztes durch deſſen Hilfe
die Gefahr beſeitigt wurde Jn dem Dorfe Schützberg tra
der Blitz in einen Stall und zündete Trotz des ſchnell um ſich
greifenden Feuers konnte faſt alles Vieh gerettet werden

Eine junge Spanierin in Leipzig verſuchte am 6 Juli

laubte
er einen Dieb vor ſich zu haben und verſetzte mit ſeiner ſchweren

dem vermeintlichen Dieb den verhängnißvollen Streich
ausdorfer welcher Vater von 5 Kindern iſt wurde in das

Spital gebracht wo er gleich darauf ſtarb ohne früher ſein Be
wußtſein zurückerlangt zu haben Der über ſeine Heldenthat ent
ſetzte Nachtwächter wurde dem Stagtsanwalt S Paeſtryrt

Ein höchſt intereſſanter Anblick bietet ſich den Reiſenden ſeit
zwei Tagen auf der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn in der Gegend
der dritten Wärterbude hinter dem Bahnhofe Groß Beeren dar
Dort bewegt ſich unausgeſetzt ein unabſehbarer Zug der Wander
heuſchrecken über die Bahn fort Die Züge fahren auf den
Schienen über die Thiere fort und haben die Wärter nach dem
Paſſieren jedes Zuges Mühe die Schienen von dem in Folge
des Tödtens der Thiere an denſelben klebenden Schleim zu reinigen

Lalla Rookh Trucamini auch Lalla Rookh genannt die
Gemahlin des en Königs Billy von Tasmanien iſt im
Alter von 73 Jahren am Schlagfluſſe verſchieden Sie a
ſich in der Pflege von Mrs Dandrige welcher dafür 80 Pfund
Sterl jährlich von der engliſchen Regierung bewilligt waren
Mit Lalla Rookh iſt der eingeborene tasmaniſche Stamm voll
ſtändig ausgeſtorben

2 z r
Berlin 10 Juli Nach r des königlichen Polizei

Präſidiums Weizen 100 Kilogr 23 M Pf bis 23 M 50 Pf
Roggen 17 M 10 Pf bis 18 M 60 Pf Gr Gerſte MS bis 18 M 90 Pf Hafer 19 M r bis 21 M Pf

Heu 100 Finger 6 M Pf bis 9 M 30 Pf Stroh
100 Kilogr 9 M 50 Pf bis 10 M Pf Erbſen 100 Kilogr
18 M Pf bis 28 M Pf Linſen 100 Kilogr 25 M

Pf bis 40 M Pf Bohnen 100 Kilogr 18 M Pf
bis 40 M W Kartoffeln 100 Kilogr 6 M 25 Pf bis
8 M 75 Pf Rindfleiſch 1 Kilogr 1 M 20 Pf bis 1 M
40 Pf Fweiſßgefggißey 1 M 50 Pf bis 1 M 50 Pf
Kalbfleiſch M 80 Pf bis 1 M 40 Pf Hammelfleiſ
1 M Pf bis 1 M 30 Pf Butter 1 r 2 M 20 Pf
bis 3 M Pf Eier 60 Stück 2 M 50 Pf bis 2 M 80 Pf

Berlin 10 Juli Bericht über Butter und Eier von
J Bergſon Alfred Orgler Wir haben wiederum von einer
recht ſtillen Woche zu berichten Das Geſchäft ruht faſt gänzlich
und wenn weſentliche Preisrückgänge nicht zu verzeichnen ſind
ſo beruht dieſes lediglich in den mit Rückſicht auf die Jahreszeit
kleinen Zufuhren Für den Export zeigte ſich mehr Kaufluſt für
feinſte Marken und größere Umſätze wären zu verzeichnen ge
weſen wenn nicht die Hitze der Verſchiffung noch immer ſehr
hinderlich wäre Feinſte Holſteiner wurden bis 130 M Meck
lenburger Sorten bis 125 M p 100 Pfd e Jn Mittel
Sorten dominirt nach wie vor Schleſien bei ſchöner Waare und
feſten Preiſen während Thüringer Heſſiſche und Bayeriſche
Butter ſaiſonmäßig faſt gar nicht bezogen werden Von Galizien
kommen bedeutende Quantitäten zu erhöhten nern an den
Markt ohne jedoch genügenden Abſatz zu finden Es notiren
s und feinſte v teiner und Mecklenburger 110 118 feine

uts und Pächterbutter 100 105 Pommerſche 88 92 Litthauer
f196 Elbinger 96 Schleſiſche 86 90 feine 96 100 Weſtpreußiſche

88 Oſtfriesländiſche 106 108 Mähriſche 75 feine 88 93 Gali
ziſche 75 78 M p 100 Pfd franco hier Eier koſteten an der
letzten Börſe 2 M 50 Pf p Schock bei genügenden Zufuhren
und mäßiger Nachfrage heute fiel der Preis in Folge großer Zu
fuhren auf 2 M 30 Pf p Schock Rollend aus Galizien cſich mit einem 4jährigen Kinde aus dem Fenſter ihrer Wohnung

zu ſtürzen doch gelang es noch rechtzeitig die wahrſcheinlich

lichen ſtehend fich zu entledigen derartig gegen meine Wand
fiel daß ich unter ihr wie begraben lag Nur langſam ge
lang es unſeren Bemühungen dies künſtlich zuſammengeſtellte

Separations Inſtrument wieder in eine rechtwinkelige Stellung
zu bringen während welcher Beſchäftigung die junge Frau
einige Anſpielungen auf die vorzügliche Wirkung des genoſſenen
Erlangers nicht unterlaſſen konnte Endlich war dies Malheur
kurirt das größere verſpürte ich ſofort an meinen Füßen
ſobald ich mich der Stiefeln entledigt hatte indem ich
in einer Flüſſigkeit umhertrat die durch das Um
werfen eines Waſſerbehälters entſtanden war und meine
Strümpfe vollſtändig durchnäßt Eben wollte ich einen
Seufzer darüber ausſtoßen als der Major dem es
wie mir ergangen in ein lautes Lamento ausbrach Nun
fragte natürlich die Frau was paſſirt ſei und es kam zu den
detaillirteften Erörterungen zwiſchen beiden Gatten die ich
ſtumm mit anhörte der Major ſuchte nach einem Gegenſtand
zum Wiſchen der ſich aber nicht vorfand bis die Gattin den
vernünftigen Vorſchlag machte die kleine Fluth auf die Ge
fahr hin daß ſie ſich auch den unten Wohnenden mittheile
ſich ſelbſt zu überlaſſen Jnzwiſchen hatte ich ganz andere Ge
danken hinter meinem Schirm Jch überlegte wie ich es mit
meiner Toilette am Morgen halten würde Dazu bedurfte ich
nothwendigerweiſe meines Reiſetäſchchens und des Waſchbeckens
welches in der Toilette außerhalb meines Verſchlages ſtand
Jch mußte deshalb noch einmal in Unterhandlung mit dem
Major treten und begann von Neuem zu telegraphiren gerade
in dem Moment als er in das Bett ſteigen wollte Er kam
hinter meinen Schirm und brachte mir das Waſchbecken von
oben bis unten in Tricot r ſo ſchien es mir bei Mon
deslicht erinnerte er mich lebhaft an die Doré ſche Figur eine
Bemerkung die ich ihm nicht vorenthalten konnte Endlich
waren wir ſo weit unſer Lager aufzuſuchen Jch lag bereits
ganz behaglich während der Major noch Reiſetaſche Plaid
und wer weiß noch was unter ſein Kopfkiſſen packte endlich
ſtieg auch er in den Kahn, wie er ſagte Alle Wetter
rief er aus als er ſich ausſtrecken wollte da muß ich mir
wieder einen Knoten in die Beine machen Allerdings waren
die Betten auf einen 11zölligen Mann mit ſämmtlichen Reiſe

nach hier 2168 Faß nach Hamburg 2337 Faß

geroll des nahenden Gewitters ſchliefen wir endlich ein und
als die erſten Regentropfen gegen die Fenſter fielen da
ſchnarchte der Major einen Contrebaß der mich ſofort darüber
aufklärte daß ich auf Schlaf werde verzichten müſſen wenn dieſe
Muſik ſo fort dauere

Dennoch mußte ich etwas geſchlafen haben denn die Sonne
war nicht mehr roth gefärbt als ich aufwachte Unten fand
ich bereits die Sänger vom vergangenen Abend Auch ſie hat
ten in der herrſchenden Hitze nicht aushalten können und oben
ein noch das Malheur gehabt ohne Waſſer während der Nacht
geblieben zu ſein Daſſelbe war in dem Damenzimmer welches
an dem ihrigen lag ſtehen geblieben Auf eine höchſt ingeni
öſe Weiſe hatten ſie ſich das Waſſer zu verſchaffen gewußt
Unſer Schneider Kalk wohnte ihnen gegenüber und ward ihr
rettender Engel indem er ein Gefäß unten an einen Bindfa
den befeftigte in welchem die Durſtigen ſich friſches Waſſer in
ihr Zimmer hinaufzogen

ein ziemlich ſtarker Regen hatte während der Nacht die Natur
erquickt und ſpendete uns die Luft deshalb die langentbehrte

en im vollen Maaße Unſer vortrefflicher Wirth war
gleichfalls ſchon auf den Beinen bald dampfte ein vorzüglicher
Kaffee vor uns und ſo konnten wir bei einer Cigarre gemäch
lich unſere nächtlichen Erlebniſſe austauſchen die des Komi
ſchen ſo viel geſpendet hatten daß es Manches zu lachen gab

Um ſieben Uhr ſtand unſere Kaleſche wieder vor der Thür
wir verabſchiedeten uns von un liebenswürdigen Wirth
und von der alten r die junge Frau rief
Herrn Janowski noch zu da e eim Wiederkommen
eine Hausfrau vorfinden e worauf Herr Janowski ihr
das Verſprechen abnahm mich rechtzeitig an das verſprochene
Apothekertöchterlein zu erinnern der Major gab noch einen
tüchtigen Abſchiedsſchlag auf die Schulter der Kutſcher ſchnalzte
und hui ging s über das holprige Pflaſter fort

Wir haben eine Epiſode aus der Reiſeſchilderung hervorge
hoben und glauben genug gethan zu haben um die Aufmerk
ſamkeit auf die Touriſtenfahrten hinzulenken Mögen nun
die Leſer die Lectüre dieſer Reiſebilder in dem Buche ſelbſt

untenſilien unter dem Kopfe nicht berechnet Unter Donner
fortſetzen

Mord aus Verſehen Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete

Der Himmel lächelte wieder in der freundlichſten Weiſe



werden nach Maaß gutſitzend unter
Garantie angefertigt auch halte
fertige Oberhemden ſowie das

Oberhemden

Emil Erbss Nacht Paul Nägler

Manschetten ſtets auf Lager

elegant dauerhaft und billigOOorSsettem halte in größter Auswahl auf
9 Lager H 51779

Emil Erbss Nachf Paul Nägler
Das Neueste in Binde Mechanik

u Anknöpfe Shlipsen
in ſchwarz Und weiſz halte ſtets in großer Auswahl auf Lager und mache

hauptſächlich H 51781anf billige Preiſe aufmerkſam u

Emil Erbss Nacht Paul Nägler
104 Leipzigerstrasse 104
S Filet Unterkleider

von Carl Mez Söhne in Freiburg
Patentrühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfohlen

Fabrik Niederlage
für Halle und Umgegend bei

Wilh Walter Leipzigerſtraße 92
Wäsche Fabrik

Steppaecken
in großer Auswahl empfiehlt

HHutfabrik u Berger
E Strohhut Wäſche

jede Woche von Mittwoch bis Sonnabend

Außer Außerh Damentaschen
mit Vortasche Bronzebügel mit elegantem Beſchlage à Stück 18 Sgr

Halle sche Papierwaaren Fabrik
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß Unterzeichnete hier

Königseſtraße 203 ein
Holz Kohlen u Landesproduoten Gesohäft

vom 1 Juli d J eingerichtet und empfehlen dieſelben ganz angelegentlichſt
Weissenfelser Dampfpresssteine pro 1000 Stück 17 Mark

Aaumburger 16Schönborn 14Briquetts à Fuhre zu 25 Ctr von 18,50 bis 19,50 Mark frei Stall
Halle a/S den 8 Juli 1876

Hoffmeister Schmidls
Geſchäfts Uebernahme

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das früher Rathcke ſche Sarg
Magazin gr Steinſtraße 62 und Brüderſtraße S und bitte ein hoch
geehrtes Publikum das meinem Vorgänger in einer Reihe von Jahren in ſo
reichlichem Maße geſchenkte Zutrauen auch auf mich zu übertragen da ich es
ſtets zu würdigen und zu erhalten ſuchen werde Auch empfehle ich mich gleich
falls in allen in die Tiſchlerei einſchlagenden Arbeiten als Beſtellungen von
Möbeln Bauarbeiten und Reparaturen und Aufpoliren

Halle den 13 Juli 1876 Hochachtungsvoll
F Burlcel Fiſchlermeiſter

Getreide Auetion Merſeburg
Montag den 17 d Mts Nachm 3 Uhr

ſollen folgende in hieſ Stadtflur auf der Schkopauer Seite geleg
eldfrüchte auf dem Halme alsFervfekg 1 circa 59 Morgen Roggen in verſchiedenen Plänen

99 9

2 21 S Gerſte a6 Weizen einem4 19 r5 19 artoffeln in verſchied x
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden Das ſämmtliche Getreide iſt
gegen Hagelſchlag verſichert Sammelplatz am Schkopauer Chauſſeehauſe

Merſeburg den 7 Juli 1876 6379A Rindſfleisch Kr Auct Comm
Kopfklee Auction im hieſ Hoſpital Garten

Sonnabend den 15 d Mts Nachmittags 4 Uhr ſoll die erſte
Schur von ca 11 Morgen nicht vom Hochwafſſer beſchädigten Kopfklee
in Meuſchauer Flur am Collenbeyer Wege meiſtbietend gegen Baarzahlung
auf dem Stiele verkauft werden

Neueſte in Einsätzen Kragen und ſo

1 51777 Alter Markt 3
empfiehlt ihr großes

Surbrmiesiomn
arbeiten in General Entrepriſe vergeben werden

Hierauf bezügliche Offerten ſind verſiegelt bis zum 17 Juli Vormittags
10 Uhr im StadtbauAmt einzureichen woſelbſt auch der Koſten Anſchlag und
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen

Halle den 11 Juli 1876 Das Stadtbau Amt
Kgl Prouss consolidirte 4proc Staats Anleihe

Gemäss Art 9 der Zeichnungs Bedingungen machen Wir hierdurch
bekannt dass den Subscribenten die gezeichneten Beträge voll zugetheilt
werden

Die Abnahme der Interimsscheine beziehungsweise der defini
tiven Stücke für die Kleinen Abschnitte von 200 300 und 500 Mark
hat vom 17 bis spätestens 31 Juli d J den Zeichnungs Bedinguogeo
entsprechend zu erfolgen

Berlin den 10 Juli 1876
Genexal Direction der Seehandlungs Societät

Technicur
Einbeck

Provinz Hannover

Die städtische höhere Facohsohule fär

Maschinen Techniker
beginnt am 12 October das neue Semester
Honorar pro Semwmester 90 Mark Logis
mit Kost pro Movat 36 bis 42 Mark
Prospect und Lehrplan gratis durch die

Direction

Am Sonntag den 16 Juli Morgens A Uhr
Separat Extrazug

auf 6 Tage III CI 5 Nark II CI 7 Mark 50 Pf
Billets mit 6tägiger Gültigkeit werden nur bei Steinbrecher Jasper

Cigarrenhandlung am Markt bis Donnerstag verausgabt ſpäter 1 M mehr
De Alles Nähere die Placate

Theatre variété im Volksgarten
Eingang große Ulrichsſtraße Nr II
Jeden Tag Concert und Vorstellung

U A Nette Burſchen Alles Nähere wie bekannt W Schaagf

Auuumn I ten Dreier
Heute Mittwoch den 12 Juli e

I lItalienische Nacht
verbunden mit

CGoncert Illumination FPeuerwerk
Um 7 Uhr Aufſteigen zweier Luftballons

Anfang des Coneerts um 7 Uhr Kaſſen Oeffnung 6 Uhr
Entree für Herren und Damen 25 Rpf Kinder frei

Ein Jeder erhält gegen Rückgabe des Billets einen Seidel
Bier gratis Es ladet freundlichſt ein B Donner

Krug zum grünen Rranze
Morgen Donnerstag Abend e Gartenfest

IlIumination und Feuerwerk
verbunden mit ConCer Anfang 7 Uhr Hierzu ladet ergebenſt ein

Cröllwitz Gl Frönicke
e

Back Veu Bagoc z
Sonnabend den 16 Juli von Nachm 3 Uhr ab

Grosses Militair Concert
vom ganzen Muſikcorps des Magd Jäger Bat Nr 4 aus

Naumburg unter Leitung des Herrn Muſikdirectors IIeyne

Nach dem Concert RA II
A Müller Reſtaurateurwozu ergebenſt einladet

S SCRlkC Zig
Sonntag den 16 Juli

BALL
Muſik der Waldhorniſten des Thüringiſchen Jäger Bat Nr 4

wozu freundlichſt einladet F Mieser
D Anfang 7 Uhr Abends

Wahlverein der verein Liberalen
Donnerstag den 13 Juli Abends 8 Uhr

I Allgemeine Verſammlung
im Neumarkt Schießgraben

wozu alle Liberalen auch Nichtmitglieder eingeladen werden
Merſeburg den 12 Juli 1876

A Rindfieisch Kreis Auct Comm
Tagesordnung Vorbereitung der Abgeordnetenwahlen

Der Vorſtand
Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Gekrönt mit der erſten Preismedaille

G Boyer s Möbelfabrik
Möbel Spiegel und Polsterwaaren Lager

Zum Bau einer KrankenBaracke ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
die auf 3953 Mark veranſchlagten Zimmer Dachdecker Schloſſer und Glaſer

WViIh Walter Veipzigerſtraße 92 e von Halle nach Berlin und zurück

ohneBReſorm
Dieſe neue Schreibfeder
das Beſte unter allen

empfohlen von Prof Maas
Paſſend für jede Hand

Gros 144 St H 2,30
10 St 20 Pf

Balliche Papierwagren Fahril

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig

MetallBarometer empfiehlt

Kleinſchmieden

AusverkaufWegen Aufgabe meines Geſchäfts
verkaufe ich meine Wollstickereien
Faille Tücher Reste u dgl zu ſehr
billigen Preiſen

Franziska Schönerstedt
kl Schlamm 6

Den 13 d M zum letzten Male
Auf dem Roßplatz

Mechan Theater
von Malitz Kötschau

Täglich 2 Vorſtellungen um 6
und 81 Uhr Jedesmal zur

Aufführung I ESueewittchen

Fürstenthal
Donnerstag den 13 Juli

von der Capelle des Stadtmusik
Director W Halle

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pt
Dutzend Billets haben Gültigkeit

Kalsergarten
Auguſtaſtrafßze 9

mit Cotelettes

auf Eis W Günther
L iiderita s Berg

Saale Ztg Hall Ztg Hall Tagebl

Heute Donnerstag 7 Uhr
Speckkuchen

Zum Ringreiten
Jur Montag den 16 u 17
Bekannte hierdurch freundlichſt ein

die jungen Leute

Steglitz
Sonntag den 16 Juli laden zur

D Zigeuner Hochzeit
ergebenſt ein die jungen Burſchen

in der Tulpe
1 Ueber das Licht Vortrag

Handwerkertag zu Cöln

Eingeſandt

len welche die Rabeninsel
als einen vorzüglich zur Erholung
geeigneten Punkt betrachteten da
her beſuchen wir dieſelbe zu be
ſtimmten Tagen

nig waren wir erſtaunt als die
Gebr Kurzhals am Dienstag
ihren Gäſten durch eine wunder
ſchöne Jllumination

Genuß bereiteten Wir wünſchen
jedenfalls im Namen Vieler eine
baldige Wiederholung deſſelben

n 7n F B K R L
Mit einer Beilage

welche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht

ca

2 Mittheilung und Beſchluß über den

Auch wir waren von den Vie

Aber nicht wef

verbunden
mit gutem Feuerwerk einen ſchönen

Magdebarg Ztg Leipziger Tagebl Berliner
Tagebl Kladderadatseh UIk Bueh für Alle

in Trebitz bei Cönnern Sonntag
Juli

J laden auswärtige Freunde und

Handwerker Meiſter Verein
Freitag den 14 Juli Abends 8 Uhr

luftleeren Röhren ſowie alle Sorten

Otto Vnbekannt

Grosses Abend Concert

Heute Donnerstag Krebs
ſuppe und Leipziger Allerlei

Coburger und Cracauer Bier

Berliner Weißbierſalon
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